
 

 

D´Rat guk 
Diözesanrat – gut und kurz  

 

Kurzinfo aus der Vollversammlung vom 18. und 19. November 2022 

 

Wahl einer stellvertretenden Vorsitzenden 

Frau Ute Fischer stellte sich als Kandidatin für den vakanten Posten einer Stellvertretung im 

Vorstand vor. Die langjährig in ehrenamtlicher Tätigkeit erfahrene Delegierte aus dem Hegau 

wurde mit überwältigender Mehrheit in den Vorstand gewählt.  

 

Kirchenentwicklung 2030  

Der Ausschuss Kirchenentwicklung hat sich im Oktober zu einer Klausur getroffen und zwei 

Methoden ausprobiert, um Neues zu testen und alte Muster aufzubrechen. Die beiden 

Methoden (Die Paulus-Fragen und ein Rollenspiel mit Protagonisten der Pfarrei NEU) werden 

aufgearbeitet und zum Ausprobieren zur Verfügung gestellt. 

Als Ergebnis hielt der Ausschuss fest: es ist unabdingbar, dass alle Beteiligten an diesem 

Prozess Abschied nehmen von bekannten Mustern und sich auf Neues einlassen. Ebenso 

wird es notwendig sein, dass für neue Aufgaben und Rollen zumindest verlässliche Rahmen 

gestaltet werden, die ein Mindestmaß an Sicherheit und Attraktivität für das jeweilige 

Handeln gewährleisten. Und alle Beteiligten brauchen ausreichend Raum und Möglichkeit, 

sich auf die anstehenden Aufgaben vorzubereiten. 

Information und Austausch, Neugier und sich in die Karten schauen lassen – nur vier 

Komponenten zur Vorbereitung auf die vielfältigen Situationen und Aufgaben in der neuen 

Kirchengemeinde/Pfarrei. 

 

Gespräch mit Generalvikar Neubrand 

Generalvikar Neubrand erläuterte im Rahmen von Kirchenentwicklung 2030 zwei zu 

entscheidende Themenfelder:  

1. Die Bildung der neuen K.d.ö.R. Kirchengemeinde durch Union oder Fusion der 

bisherigen Kirchengemeinden und 

2. 2. die Regelung, in welcher verbindlichen Form Entscheidungen für die Pfarrei neu 

noch vor deren Errichtung getroffen werden können (Vorfeld-Entscheidungen-Gesetz / 

VEG).  

Für beides sicherte er den Mitgliedern des Diözesanrats eine Beteiligung zu und nahm die 

Rückmeldungen und Korrekturvorschläge zu beiden Themen auf. 

 

Synodaliät 

Zum Thema Synodalität wurde Frau Dr.in Claudia Lücking-Michel eingeladen, die 16 Jahre 

lang Vizepräsidentin des ZdK war und zusammen mit Bischof Overbeck das Synodalforum 1 
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„Macht und Gewaltenteilung“ leitet. Synodalität heiße Teilhabe am Sendungsauftrag und sei 

somit eine Grundhaltung, so Dr.in Lücking-Michel. Um Synodalität dauerhaft zu 

implementieren, müssen die Strukturen der katholischen Kirche verändert werden. Ein Blick 

auf die Demokratie genüge, um Mitbestimmung und Machtkontrolle in praxisrelevanter Form 

abschauen zu können. Auch die Demokratie habe natürlich ihre Grenzen, aber es sei ihr 

keine bessere Form bekannt. 

Der Synodale Weg, der nach der MHG-Studie angestoßen wurde, sei kein freiwilliger Weg der 

Bischöfe gewesen. Er sei aus der Not heraus entstanden und muss nun weitergeführt 

werden. 

Für Lücking Michel steht bei allen zu klärenden Prozessen und Beteiligungsfragen eine 

Aufgabe im Vordergrund: „Wir haben eine frohe Botschaft zu verkündigen. Sie gibt uns 

Macht und fordert uns auf, glaubhafte Botschafter*innen des Evangeliums zu sein.“ 

 

Anträge 

Zwei Anträge wurden mit folgendem Ergebnis beraten und abgestimmt: 

Zukünftig tagt die Vollversammlung zweimal jährlich in Präsenz mit der Option der digitalen 

Teilnahme mit Beteiligungsmöglichkeit. Weitere Vollversammlungen können gemäß Satzung 

bei Bedarf einberufen werden. 

Der Vorstand nimmt Kontakt mit dem Erzbischof, dem Generalvikar und der Projektleitung 

mit folgendem Ziel auf: Die Themen Union/Fusion und Vorfeld-Entscheidungen-Gesetz 

(VEG) sollen nach den von der VV angeregten Änderungen an Inhalten und 

Kommunikationsstrategie überarbeitet und dann mit dem Diözesanrat nochmals beraten 

werden.  

 

Weitere Information 

Wie in der letzten Vollversammlung beschlossen, wurde die Erzdiözese Mitglied beim 

Klimafasten. Klimafasten 2023 wird sich unter dem Motto „So viel Du brauchst“ mit den 

Themen Klimaschutz und Klimagerechtigkeit befassen und die Unterlagen werden ab Januar 

2023 auf der Website des Diözesanrats abrufbar sein. 

 

Freiburg, 19. November 2022 

Weitere Informationen aus dem Diözesanrat auf www.dioezesanrat-freiburg.de  

https://www.dioezesanrat-freiburg.de/
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